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Ausgleichsmaßnahmen im Sinne des § 15 BNatSchG sollen im Sinne der Artenvielfalt festgelegt werden,
wobei insbesondere auch auf die Förderung alter Kultursorten geachtet werden soll. Ersatzzahlungen im
Sinn des § 15 Abs. 6 BNatSchG sind an den Bayerischen Naturschutzfonds zu entrichten und von
diesem im Bereich der vom Eingriff räumlich betroffenen unteren Naturschutzbehörde nach deren
näherer Bestimmung für Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu verwenden. Eine
Verwendung in anderen Bereichen ist möglich, wenn die betroffenen unteren Naturschutzbehörden ihr
Einvernehmen erteilt haben oder nach Bestimmung der obersten Naturschutzbehörde, sofern Mittel nach
zwei Jahren nicht für konkrete Maßnahmen verwendet worden sind.
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